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Der Gewerbe & Handelsverein Bodnegg

lädt ein zur 

LEISTUNGSSCHAU im Gewerbegebiet Rotheidlen 

am

Sonntag, 27. Juni, 

von 10.00 bis 17.00 Uhr

➢ Besuchen Sie unsere Betriebe
➢ Fachvorträge rund um das Thema Energie
➢ Gewinnspiel
➢ attraktives Programm für Jung und Alt
➢ ganztägig Speisen und Getränke

Gewerbe & Handelsverein Bodnegg e.V.



Seite 2 Freitag, den 25. Juni 2010 Bodnegger Mitteilungen

3.  Bodnegger Kirchensommer 2010
Kath. Pfarrkirche St. Ulrich und Magnus, Bodnegg

Samstag, 26.06.2010, 20.15 Uhr

GEISTLICHES CHORKONZERTGEISTLICHES CHORKONZERT
mit Werken von

H. Schütz, F. Mendelssohn-Bartholdi, J. Rheinberger,
M. Duruflé´ u.a.

Knabenchor
CAPELLA VOCALIS REUTLINGEN 

Leitung: Eckhard Weyand

Eintritt frei        –              Kollekte zugunsten der Chorarbeit

Reutlinger Knabenchor „capella vocalis“ in Bodnegg         
Der  Reutlinger Knabenchor capella vocalis konzertiert  am Samstag, 26. Juni 2010, 
um 20.15 Uhr in der katholischen Kirche St. Ulrich und Magnus in Bodnegg.
Auf dem Programm stehen Werke unter anderem von Felix Mendelssohn-Bartholdy,
Vytautas Miskinis, Knut Nystedt, Joseph Rheinberger und Heinrich Schütz.
capella vocalis wurde 1992 von seinem jetzigen Chorleiter Eckhard Weyand gegründet, der zuvor Diri-
gent der Stuttgarter Hymnuschorknaben war.
In dieser erst kurzen Zeit hat sich der Knabenchor weit über die Grenzen Baden-Württembergs einen
Namen gemacht und zählt heute bereits zu den bekanntesten Knabenchören Deutschlands.
Mit jährlich ca. 35 Konzerten, darunter auch Konzerte in Alaska, Japan, Italien, Schweiz, Dänemark,
Luxemburg und jüngst in Norwegen, leisten die Knaben Erstaunliches in ihrer Freizeit. Im Mai 2008
war der Chor im Vorfeld der Olympischen Spiele in Peking eingeladen. Im Herbst reiste der Chor ein
zweites Mal nach China zum International Children`s  Chorus Festival. Und im Gepäck brachten sie
eine besondere Auszeichnung mit: Den Shanghai Golden Award.
Die Knaben beginnen mit dem Gesangsunterricht im Alter von sieben bis acht Jahren und erhalten ihre
musikalische Ausbildung, die mehrere Jahre dauert, innerhalb des Chores.
Neben seinem vielseitigen Repertoire mit a-cappella-Werken aller Stilrichtungen und Epochen singt
der Chor regelmäßig auch oratorische Werke. Die Leitung des Konzerts in Bodnegg  hat Eckhard
Weyand.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei, Kollekte am Ende zugunsten der Chorarbeit.
Hinweis: Der Chor wird den Gottesdienst am Sonntag, 27.6.10, 9.30 Uhr ebenfalls musikalisch mitge-
stalten.
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3. Bodnegger Kirchensommer 2010
Gottesdienst und Konzert am 26.6./27.6.2010

„capella vocalis“ Reutlingen
Leitung: E. Weyand

Am Samstag, den 26.6. gastiert der durch nationale und internationale Erfolge bekannt gewordene
Knabenchor „capella vocalis“ aus Reutlingen in unserer Bodnegger Pfarrkirche „St. Ulrich und Magnus“.
Die Sänger im Alter zwischen 8 und 24 Jahren präsentieren am Samstag um 20.15 Uhr ein geistliches
Konzert und werden auch den Gottesdienst am Sonntag mitgestalten.

Freuen Sie sich auf einen Abend mit besonderen musikalischen Eindrücken und einer Begegnung mit
ca. 50 jungen Menschen, die international bekannt und erfolgreich sind u.a. durch den Gewinn des 
1. Preises beim großen Chorwettbewerb in Shanghai.

Der Chor verzichtet zugunsten einer Kollekte zur Förderung der eigenen Chorarbeit auf die sonst ub̈liche
Gage oder die Erhebung von Eintrittsgeldern.

Die jungen Sänger bitten aber um Nachtquartiere für die Nacht vom 26. auf den 27. Juni,
da sie am nächsten Tag den Gottesdienst in Bodnegg, sowie ein Konzert im Salemer Münster gestal-
ten werden.
Es ergeht darum folgender Aufruf an Sie, liebe Mitglieder der Kirchengemeinde, Freunde des Chorge-
sangs und der Geistlichen Musik, liebe Bodneggerinnen und Bodnegger, fur̈ diese jungen, begeisternden
Künstler Übernachtungsmöglichkeiten bereitzustellen und die jungen Sänger in Ihren Familien als
Gäste willkommen zu heißen.
Wenn Sie dazu bereit sind, einen oder mehrere Jungen für eine Nacht und ein Frühstück aufzunehmen,
dann füllen Sie bitte den diesem Aufruf beigefügten Meldezettel aus und reichen ihn an das Pfarrbüro/
Frau Pichotta weiter oder melden Sie sich bei Fam. Gebert, Tel. 07520- 924946..
Für Ihre Gastfreundschaft schon jetzt ein „Vergelt´s Gott“ und ein herzliches „Danke!“.
Mit freundlichen Grüßen
Uwe Gebert
(Organisation Konzert)

Konzert des Knabenchores „capella vocalis“ Reutlingen, 26.6.2010
Quartiermeldebogen

Familie/Herr/Frau ……………………………………..………………………………..……………………..

Straße:…………………………………………………..………………………………..……………………..

Ort:……………………………………………………….………………………………..……………………..

Gerne nehme/n ich/wir für eine Übernachtung/Frühstück   1 O 2 O ….….O Sänger
bei mir/uns auf.
Altersbeschränkung ja O   nein O wenn „ja“, Altersgrenze ?...................
Bettwäsche ist vorhanden ja O   nein O
Bitte Schlafsack mitbringen ja O   nein O

……………..……………… ……………..……………………..……………..……………………..…..
Datum: Unterschrift:
Zeitlicher Ablauf: Nach Konzertende gegen 21.45 Uhr Abholung der Gäste an der Festhalle/
Parkplatz, am Sonntag 8.30 Uhr Beginn der Probe in der Pfarrkirche Bodnegg.
(Meldung auch per Mail an uwe.gebert@yahoo.de oder StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

✄ ✄



Bekanntmachung nach § 34 Abs. 1 des
Meldegesetzes
Gruppenauskünfte an Parteien und andere Träger von Wahlvor-
schlägen anlässlich der Landtagswahl in Baden-Württemberg
am 27. März 2011
Nach § 34 Abs. 1 Satz 1 des Meldegesetzes (MG) für Baden-
Württemberg darf die Meldebehörde Parteien und anderen Trä-
gern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit allgemeinen
Wahlen zu parlamentarischen und kommunalen Vertretungskör-
perschaften in den sechs vorangehenden Monaten Auskunft
aus dem Melderegister über Vor- und Familiennamen, Doktor -
grad und Anschriften von Gruppen von Wahlberechtigten ertei-
len, für deren Zusammensetzung das Lebensalter der Betroffe-
nen bestimmend ist.
Den Betroffenen ist gegen die Weitergabe oder Nutzung ihrer
Daten ein Widerspruchsrecht eingeräumt. Der Widerspruch
kann schriftlich oder mündlich – nicht telefonisch – beim Bürger-
meisteramt Bodnegg, Zimmer 14, Frau Madlener, Kirchweg 4,
88285 Bodnegg bis zum 31. Juli 2010 eingelegt werden. 
Der Widerspruch hat bis zu seinem ausdrücklichen Widerruf
Gültigkeit, d. h. bereits früher im Zusammenhang mit Wahlen
eingelegte Widersprüche haben weiterhin Gültigkeit.
Bürgermeisteramt Bodnegg

Bekanntmachung
Die Gemeinden Baienfurt, Baindt, Berg, Bodnegg, Fronreute,
Grünkraut, Königseggwald, Riedhausen, Schlier, Unterwald-
hausen, Vogt, Waldburg und Wolpertswende haben am
16.06.2010 die Verbandssatzung zur Gründung des Zweck-
verbands „Zweckverband Breitbandversorgung im Landkreis
Ravensburg“ vereinbart. Das Landratsamt Ravensburg hat
die am 16.06.2010 ausgefertigte Verbandssatzung mit
Schreiben vom 18.06.2010 genehmigt. Die Genehmigung
wurde vom Landratsamt entsprechend seiner Satzung über
die Form der öffentlichen Bekanntmachungen am Mittwoch,
den 23.06.2010 in der Schwäbischen Zeitung – Ausgaben
Ravensburg, Bad Waldsee, Bad Saulgau, Wangen und Leut-
kirch – öffentlich bekannt gemacht. Es wurde bestimmt, dass
die Bekanntmachung der Verbandssatzung nach dem jeweils
geltenden Recht der Verbandsgemeinden erfolgt. 

Die Verbandssatzung wird nachfolgend bekannt gemacht:

Zweckverband Breitbandversorgung im
Landkreis Ravensburg

Sitz: Fronreute 

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1
Mitglieder, Name und Sitz des Verbandes, Befristung

(1) Die Städte und Gemeinden Baienfurt, Baindt, Berg, Bod-
negg, Fronreute, Grünkraut, Königseggwald, Riedhausen,

Schlier, Unterwaldhausen, Vogt, Waldburg und Wolperts-
wende  bilden den Zweckverband „Breitbandversorgung im
Landkreis Ravensburg“ im Sinne des Gesetzes über kom-
munale Zusammenarbeit (GKZ). Das Zweckverbandsgebiet
umfasst die Gesamtgemarkungen der Mitgliedsstädte und 
-gemeinden.

(2) Der Zweckverband führt den Namen
„Zweckverband Breitbandversorgung

im Landkreis Ravensburg“

im Folgenden „Verband“ genannt. Er hat seinen Sitz in 88273
Fronreute, Landkreis Ravensburg.

(3) Es wird angestrebt den Zweckverband ab dem Zeitpunkt der
Gründung auf die Dauer von acht Jahren befristet zu bilden.
Mit der Gründung des Zweckverbands ist beabsichtigt, dass
die Verbandsversammlung nach  § 21 Abs. 2 GKZ zugleich
die Auflösung des Zweckverbands nach Ablauf von acht Jah-
ren beschließt. 

§ 2
Aufgaben des Verbandes

(1) Der Verband hat die Aufgabe, die zur Versorgung der Gewer-
bebetriebe, Privathaushalte und sonstiger Nutzer mit Mehr-
fachdienstleistungen (Breitbandversorgung) erforderlichen
Anlagen, die im Eigentum der jeweiligen Mitglieder, im Fol-
genden als „Verbandsgemeinden“ bezeichnet, stehen, zu
verwalten. 

(2) Zur Verwaltung gehört auch die Organisation der Durch-
führung vergaberechtlicher Ausschreibungen zur erst noch
erfolgenden Errichtung der vorgenannten gemeindlichen
Anlagen (gemäß VOB/A) und des nach Inbetriebnahme der
Anlagen erforderlichen Netzbetriebs (gemäß VOL/A). Ferner
übernimmt der Zweckverband die Baubetreuung bezüglich
der zu errichtenden Anlagen und tritt als Bauherr auf. Die
Verwaltung erstreckt sich auch auf bereits vorhandene und
künftige Anlagen der Verbandsmitglieder, sofern diese deren
Einbeziehung dem Zweckverband gegenüber schriftlich
erklären.

(3) Zusätzliche Aufgaben der Verbandsmitglieder, insbesondere
solche, die der interkommunalen Kooperation dienen, können
im Rahmen des § 21 GKZ dem Verband übertragen werden.

II. Verfassung und Verwaltung

§ 3
Organe des Verbands

(1) Organe des Zweckverbands sind:
- die Verbandsversammlung
- der Verbandsvorsitzende

(2) Soweit sich aus dem Gesetz überkommunale Zusammenar-
beit (GKZ) und aus den Bestimmungen dieser Satzung
nichts anderes ergibt, finden die Bestimmungen der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg entsprechende Anwen-
dung.

§ 4
Zusammensetzung der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung besteht aus den Vertretern der
Verbandsmitglieder. Jedes Verbandsmitglied entsendet den
Bürgermeister/die Bürgermeisterin als Vertreter in die Ver-
bandsversammlung.

(2) Jedes Verbandsmitglied hat das Recht, einen Stellvertreter
zu benennen.

(3) Jedes Verbandsmitglied hat eine Stimme.
(4) Die Mitglieder der Verbandsversammlung sind ehrenamtlich

tätig.

§ 5
Aufgaben- und Geschäftsführung 

der Verbandsversammlung
(1) Die Verbandsversammlung ist die Vertretung der Verbands-

mitglieder und das Hauptorgan des Zweckverbands. Sie legt
die Grundsätze für die Verwaltung des Zweckverbandes fest
und bestimmt den Verbandsvorsitzenden. Die Verbandsver-
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

bitte beachten Sie, dass wegen einer betrieblichen
Veranstaltung, das Rathaus am Dienstag, 29. Juni 2010
geschlossen ist.

Ihre
Gemeindeverwaltung

Amtliche 
Bekanntmachungen



sammlung entscheidet in den ihr durch Gesetz oder in dieser
Satzung zugewiesenen Angelegenheiten und überwacht die
Ausführung ihrer Beschlüsse durch den Verbandsvorsitzen-
den. Die Verbandsversammlung ist insbesondere zuständig
für die Beschlussfassung über alle Angelegenheiten, die
nicht in die Zuständigkeit des Verbandsvorsitzenden fallen.

(2) Auf die Geschäftsführung der Verbandsversammlung finden
die Bestimmungen der Gemeindeordnung für den Gemein-
derat sinngemäß Anwendung, soweit § 15 GKZ nichts ande-
res bestimmt.

§ 6
Geschäftsgang

(1) Der Verbandsvorsitzende beruft die Verbandsversammlung
schriftlich mit angemessener Frist unter Angabe der Tages-
ordnung zu den Sitzungen ein. In dringenden Fällen kann die
Ladung auch formlos und ohne Einhaltung einer Frist ergehen.

(2) Die Verbandsversammlung ist jährlich mindestens ein Mal
einzuberufen. Sie muss unverzüglich einberufen werden,
wenn ¼ der Verbandsgemeinden dies unter Angabe des Ver-
handlungsgegenstands beantragen, der zum Aufgabenbe-
reich der Verbandsversammlung gehören muss.

(3) Die Sitzungen der Verbandsversammlung sind grundsätzlich
öffentlich. Sie sollen abwechselnd in den Verbandsgemein-
den stattfinden.

(4) Die Verbandsversammlung kann nur in einer ordnungsgemäß
einberufenen und geleiteten Sitzung beraten und beschließen.

(5) Über die Sitzung der Verbandsversammlung und die dabei
gefassten Beschlüsse sind Niederschriften zu fertigen, die
durch den Vorsitzenden und mindestens zwei Mitglieder, die
an der Sitzung teilgenommen haben, und den Schriftführer
zu beurkunden sind. Die Niederschrift ist der Verbandsver-
sammlung bei der nächsten Sitzung zur Kenntnis zu bringen.
Mehrfertigungen von Niederschriften über nicht öffentliche
Sitzungen dürfen nicht ausgehändigt werden.

§ 7
Verbandsvorsitzender

(1) Der Verbandsvorsitzende sowie sein Stellvertreter werden
von der Verbandsversammlung aus ihrer Mitte auf die Dauer
von 3 Jahren gewählt. Scheidet ein Gewählter aus der Ver-
bandsversammlung vorzeitig aus, so endet auch sein Amt.
Die Verbandsversammlung hat für die Restdauer der Amts-
zeit einen neuen Vorsitzenden oder Stellvertreter zu wählen.

(2) Der Verbandsvorsitzende leitet die Verbandsversammlung.
Er beruft die Mitglieder der Verbandsversammlung zu den
Sitzungen ein und bereitet die Beschlüsse vor. Ihm obliegt
der Vollzug der Beschlüsse der Verbandsversammlung. Der
Verbandsvorsitzende erledigt in eigener Zuständigkeit die
Geschäfte der laufenden Verwaltung und die ihm sonst durch
Gesetz, Satzung oder die Verbandsversammlung übertra-
genen Aufgaben.

(3) Als Geschäfte der laufenden Verwaltung gelten insbesondere
1. die Bewirtschaftung der im Verwaltungshaushalt veran-

schlagten Einnahmen und Ausgaben,
2. die Vergabe von Lieferungen und Leistungen zur Aus-

führung von Vorhaben des Vermögenshaushaltes bis zum
Betrag von 25.000,00 EUR im Einzelfall,

3. die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmäßi-
gen Ausgaben bis zum Betrag von 5.000,00 EUR im Ein-
zelfall die Aufnahme von Darlehen und Kassenkrediten im
Rahmen der Haushaltssatzung.

(4) In dringenden Angelegenheiten, deren Erledigung nicht bis
zu einer Sitzung der Verbandsversammlung aufgeschoben
werden kann, entscheidet der Verbandsvorsitzende anstelle
dieser. Die Gründe für die Eilentscheidung und die Art der
Erledigung sind den Mitgliedern der zuständigen Organe
unverzüglich mitzuteilen.

(5) Der Verbandsvorsitzende ist ehrenamtlich tätig. Er enthält
eine Aufwandsentschädigung, die in der Satzung über die
Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit geregelt ist.

(6) Im Übrigen sind auf den Verbandsvorsitzenden die Bestim-
mungen der Gemeindeordnung über den Bürgermeister ent-
sprechend anzuwenden.

(7) Bis zur Wahl des 1. Verbandsvorsitzenden nimmt der Bür-
germeister der Gemeinde Fronreute dessen Aufgaben wahr.

§ 8
Ehrenbeamte

(1) Zur Erledigung der Verwaltungsgeschäfte bestellt der Zweck-
verband:
- Verbandspfleger,
- Technischen Verwalter.
- Verbandskassenverwalter 

Diese sind Ehrenbeamte des Zweckverbandes.
(2) Die Entschädigung des Ehrenbeamten wird in der Satzung

über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit geregelt.

III. Rechnungs- und Wirtschaftsführung, Verwaltung

§ 9
Wirtschaftsführung

Für die Rechnungs- und Wirtschaftsführung gelten die für die
Gemeinden maßgebenden Bestimmungen und Vorschriften der
Gemeindeordnung.

§ 10
Verbandspflege

(1) Zur fachgemäßen Erledigung der Verwaltungsgeschäfte
einschließlich der Schriftführung und der Betreuung des Sat-
zungswesens hat der Zweckverband einen Verbandspfleger
zu bestellen. Er muss die Befähigung zum Gemeindefachbe-
diensteten (§ 58 GemO) besitzen. Der Verbandspfleger wird
von der Verbandsversammlung auf die Dauer von fünf Jah-
ren gewählt.

(2) Dem Verbandspfleger obliegt unbeschadet der Verantwort-
lichkeit des Verbandsvorsitzenden die Besorgung der Haus-
halts- und Rechnungsgeschäfte. Außerdem wirkt er bei den
übrigen Teilen der Verbandswirtschaft mit.

§ 11
Verbandskassenverwaltung

(1) Die Verbandskasse wird in der Gemeindeverwaltung Fron-
reute geführt.

(2) Die der Gemeinde Fronreute für die Kassenverwaltung ent-
stehenden Aufwendungen werden vom Zweckverband nach
Rechnungsstellung erstattet.

§ 12
Technische Verwaltung

Für die Erledigung der Aufgaben auf dem Gebiet der Techni-
schen Verwaltung wird ein Technischer Verwalter von der Ver-
bandsversammlung auf die Dauer von fünf Jahren gewählt.

§ 13
Tagegelder, Reisekosten

Die Mitglieder der Verbandsversammlung, mit Ausnahme des
Verbandsvorsitzenden und der Ehrenbeamten erhalten für die
Teilnahme an den Sitzungen und an Dienstgeschäften außer-
halb der Sitzungen eine Entschädigung. Das Nähere wird in der
Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit
geregelt.

IV. Deckung des Finanzbedarfs

§ 14
Stammkapital

(1) Der Verband ist mit 13.000,00 EURO Stammkapital ausge-
stattet.

(2) Das Stammkapital wird von den Verbandsgemeinden zu glei-
chen Anteilen von 1.000,00 EURO eingebracht. Das Stamm-
kapital wird nach Genehmigung der Verbandssatzung und
des Zweckverbandes angefordert. 
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§ 15
Deckung des Finanzbedarfs, Umlagen

(1) Die für den Bau, die Unterhaltung und Instandsetzung des
jeweiligen Stadt- und Ortsnetzes anfallenden Personal- und
Sachkosten werden der jeweiligen Gemeinde in Rechnung
gestellt.

(2) Der Verband kann, soweit seine sonstigen Einnahmen (Mie-
ten, Pachten, Kredite und Staatszuweisungen, die nicht
unmittelbar den Mitgliedsgemeinden zugewendet werden)
zur Deckung des Finanzbedarfs nicht ausreichen, von den
Verbandsgemeinden Umlagen erheben. Die Umlage wird
von jeder Verbandsgemeinde zu gleichen Anteilen erhoben.

(3) Auf die Umlage kann der Verband Abschlagszahlungen
erheben, die innerhalb von 14 Tagen nach Anforderung zur
Zahlung fällig werden.

§ 16
Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachungen des Verbandes werden entspre-
chend den Bekanntmachungssatzungen der Verbandsmitglieder
in den Mitgliedsgemeinden durch die einzelnen Verbandsmit-
glieder vorgenommen.

§ 17
Änderungen der Satzung des Zweckverbandes

(1) Für die Änderungen der Verbandssatzung sowie für die
Abwicklung gelten die Bestimmungen der §§ 21 ff. GKZ.

(2) Mit der Auflösung fällt das Vermögen des Verbandes den
Verbandsmitgliedern unter Berücksichtigung ihres Anteils am
Stammkapital zu.

§ 18
Schlichtung

(1) Bei Streitigkeiten zwischen dem Verband und seinen Ver-
bandsmitgliedern sowie der Verbandsmitglieder untereinan-
der über Rechte und Verbindlichkeiten aus dem Verbands-
verhältnis, insbesondere über das Recht zur Benutzung der
Verbandseinrichtungen und über die Pflicht zur Tragung der
Verbandslasten, kann die Rechtsaufsichtsbehörde zur
Schlichtung angerufen werden.

(2) Wenn die Beteiligten mit den Vorschlägen der Rechtsauf-
sichtsbehörde zur gütlichen Beilegung des Streites nicht ein-
verstanden sind, können sie den Verwaltungsrechtsweg
beschreiten.

§ 19
Inkrafttreten

Diese Verbandssatzung tritt am Tag nach der öffentlichen
Bekanntmachung der Genehmigung und der Verbandssatzung
in Kraft.

gez.  Baienfurt, Baindt, Berg, Bodnegg, Fronreute, Grünkraut,
Königseggwald, Riedhausen, Schlier, Unterwaldhausen, Vogt,
Waldburg, Wolpertswende, den 16.06.2010

Für die Gemeinde Baienfurt: 
Robert Wiedemann, Bürgermeister
Für die Gemeinde Baindt: 
Elmar Buemann, Bürgermeister
Für die Gemeinde Berg: 
Helmut Grieb, Bürgermeister
Für die Gemeinde Bodnegg: 
Christof Frick, Bürgermeister
Für die Gemeinde Fronreute: 
Oliver Spieß, Bürgermeister
Für die Gemeinde Grünkraut:
Hans Pfeiffer, Bürgermeister
Für die Gemeinde Königseggwald:
Roland Fuchs, Bürgermeister
Für die Gemeinde Riedhausen:
Ekkehard Stettner, Bürgermeister

Für die Gemeinde Schlier:
Reimund Hausmann, Bürgermeister
Für die Gemeinde Unterwaldhausen:
Josef Schill, Bürgermeister
Für die Gemeinde Vogt:
Peter Smigoc, Bürgermeister
Für die Gemeinde Waldburg:
Michael Röger, Bürgermeister
Für die Gemeinde Wolpertswende:
Daniel Steiner, Bürgermeister

Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 8 des Gesetzes
über kommunale Zusammenarbeit (GKZ).

Bodnegg , den 21.06.2010
gez. Christof Frick, Bürgermeister

Freiwillige Feuerwehr Bodnegg
Einsatz für die Feuerwehr BODNEGG
Zwei Personen wurden bei einem Verkehrsunfall am frühen Mitt-
wochmorgen gegen 5.45 Uhr in Bodnegg auf der Gemeindever-
bindungsstraße Schmidhäusern/Dietenweiler leicht verletzt.
Beim Ausfahren an einer Grundstückszufahrt übersah eine Seat-
fahrerin einen herannahenden VW Golf. Dabei kam es im
Anschluss zu einer heftigen Kollision, wobei der VW von der
Fahrbahn geschleudert und ca. 25 Meter entfernt in einer
angrenzenden Wiese zum Stehen kam. Der Seat wurde durch
die Wucht des Aufpralls um 90 Grad gedreht und kam in der
Grundstückseinfahrt zum Stehen.
Wegen auslaufendem Treibstoff beim Seat und der daraus resul-
tierenden Brandgefahr, wurde von der Feuerwehr ein Brandschutz
gestellt. Des Weiteren wurde die Motorhaube des Fahrzeuges
geöffnet und die Batterie vom Fahrzeug getrennt. An schließend
wurde mit dem Abstreuen des ausgelaufenen Benzins und Öl
begonnen. Da die beiden Fahrzeuge nicht mehr fahrtauglich
waren, wurden diese von einem Abschleppunternehmen geborgen.
Im Einsatz waren: 1 Fahrzeug der Polizei Ravensburg, sowie 
2 Fahrzeuge der Feuerwehr Bodnegg und 2 Abschleppwagen.
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Käse-Wein-Partnerschaft mit Gottenheim
Einen netten Abend mit zahlreichen Programmpunkten und vie-
len interessanten Gesprächen verbrachten rund 60 Gemeinde -
vertreter aus Gottenheim und Bodnegg am Samstag im Bürgersaal
des Dorfgemeinschaftshauses. Hintergrund war die Gründung
einer Käse-Wein-Partnerschaft zwischen beiden Gemeinden.
Die zentrale Frage ist, wie kommt man zu einer Käse-Wein-Part-
nerschaft? Die Bürgermeister von Gottenheim und Bodnegg,
Volker Kieber und Christof Frick, tragen schon seit einigen
Jahren die Idee in sich, eine solche Partnerschaft zu begründen.
Hintergrund ist die Tatsache, dass in Gottenheim am Tuniberg
hervorragende Weine gedeihen und Bodnegg bekannt ist, für
seinen feinen Allgäuer Emmentaler der Käserei Bauhofer.
So führte im vergangenen Jahr der Ausflug des Gemeinderats
und der Gemeindeverwaltung nach Gottenheim, um sich ein Bild
von der Gemeinde zu machen. Danach war klar, dass eine
solche Partnerschaft durchaus eine Bereicherung für Bodnegg
wäre. Vor diesem Hintergrund beschloss der Gemeinderat eine
Partnerschaft mit der Tuniberg-Gemeinde einzugehen.
Zurück zum Samstag: Nach einem Empfang im Rathaus, bei
dem Bürgermeister Christof Frick die Gemeinde vorstellte, ging
es mit den Gästen auf den Ferienhof Metzler in Fahnhalden. Dort
wurden die Betriebsbereiche Hopfenanbau, Ferienwohnungen
und insbesondere die Edelbrennerei besichtigt. Zum Abschluss
gab es eine Obstbrandverkostung, bei der mit Andreas Metzler
über die Gemeinsamkeiten und Unterschiede diskutiert wurde.

Zum Auftakt des Abends spielte eine Abordnung der Musikkapelle
ein paar schmissige Stücke zur Begrüßung.

Nach den Grußworten der beiden Bürgermeister, gegenseitigen
Gastgeschenken und der Unterzeichnung der Käse-Wein-Part-
nerschaft...

... begann dann die Badische Wein-
prinzessin Michaela Baldinger mit der
Weinprobe, die insgesamt acht ver-
schiedene Gottenheimer Weine umfasste
und zu der sie nach zwei Amtsjahren
auch einiges zu erzählen wusste.

Im weiteren Programm erzählte der
Geschäftsführer der Käserei Bau -
hofer, Martin Bauhofer, über Ge -
schichte und Entwicklung der Käserei.

Sodann trug der Männergesangverein stimmgewaltig Lieder vor
und brachte die Anwesenden bald zum gemeinsamen Schunkeln.

Der Wangener Stadtarchivar, Dr.
Rainer Jensch, berichtete kom-
petent und anschaulich über
Bodneggs Historie und Werden.

Nach herzlichen Dankesworten des Geschäftsführers der Win -
zergenossenschaft, Michael Schmidle, und dem Sprecher der
Gottenheimer Vereinsgemeinschaft Walter Hess kam es zu
einem weiteren Höhepunkt des Abends,

...dem Vortrag von Franz
Schellinger, "Ebbes us'em Burnegg",
der auf unvergleichliche Weise in
Schwäbisch-Alemannisch die Vorzüge
des Badischen Weines und der
Badischen Landschaft messerscharf
herausgearbeitet hat!
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Der Sonntagvormittag war dann geprägt von der Besichtigung
unseres Bildungszentrums: Schulleiterin Gabriele Rückert
erläuterte ausführlich das Konzept, die Entwicklung und die
Besonderheiten des Bildungszentrums. Die Gottenheimer waren
tief beeindruckt von der durchdachten Organisation und dem
hohen Engagement auf Seiten der Lehrer und der Schüler.
Zum Abschluss gab's ein gemeinsames Mittagessen wo auch
schon die nächsten Schritte geplant wurden. Spätestens beim

Abschied war dann klar, dass dies der Beginn einer neuen
 Freundschaft ist, die es wert ist, ausgebaut zu werden. Das
bedeutet natürlich, dass es einen regen Austausch zwischen
den Vereinen und allen unseren Einwohnern geben soll. Näch-
ste Gelegenheit besteht beispielsweise Anfang September beim
Weinfest Gottenheim, das alle zwei Jahre stattfindet. Nähere
Informationen über Gottenheim gibt es auf der Homepage:
www.gottenheim.de.
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„ZUGELAUFEN“ 
Eine drei Monate alte Katze ist auf der Landstraße gefunden
worden. Sie ist schwarz und hat auf der Brust einen weißen
Fleck.
Tel. 924830
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Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

1 Aquarium (80 cm / 40 cm / 38 cm)
mit umfangreichem Zubehör Tel. 914254

Eine wichtige BITTE:

Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn
Ihre Gegenstände vergeben wurden, damit diese
aus der Angebots-Liste wieder gestrichen werden
können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem
Flohmarkt loswerden möchten, melden Sie sich bei
uns unter Tel. 92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt
veröffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächster Termin:
7. Juli 2010

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Hallenschwimmbad mit Dampfbad - Solarium
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

Das Hallenbad Bodnegg ist bis voraus-
sichtlich Anfang/Mitte November 2010
wegen Sanierungsarbeiten für den öffent-
lichen Badebetrieb geschlossen!

Die Öffnung des sanierten Hallenbades
werden wir frühzeitig bekannt geben.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gemeindeverwaltung Bodnegg

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 2. Juli

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art, (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Abfallwirtschaft



Preisträger beim Plakatwettbewerb
Die Agenda 21 Ravensburg hatte unter dem Motto  „Eine Welt –
Ein Klima“ zu einem Plakatwettbewerb aufgerufen. Neben den
Ravensburger Schulen hatte sich auch das Bildungszentrum
Bodnegg beteiligt. Am vergangenen Mittwoch war in den Räu-
men der Kreissparkasse am Marienplatz die Ausstellungseröff-
nung mit der Bekanntgabe der Preisträger. Drei Arbeiten aus
dem Kunstunterricht des Bildungszentrums sind unter den acht
gleichrangigen Siegerbildern platziert.

Bianca Schnell 

Eva Menschel 

Nico Bottlinger

Wir gratulieren Bianca Schnell, Eva Menschel und Nico Bottlin-
ger, deren Arbeiten zusammen mit vielen weiteren noch bis zum
7. Juli in Ravensburg ausgestellt bleiben.

BI MOBILFUNK BODNEGG
INFORMIERT
Vortrag im J.B.v.Hirscher Schulzentrum in
Bodnegg
In Anwesenheit von  Konrektorin Frau Stalschus
und Herrn Hueber, Vorsitzender des Gesamtel-
ternbeirates, und der Damen und Herren des

Gesamtelternbeirates, fand am Mittwoch, 9. Juni, von 19.30 -
20.15 Uhr ein Vortrag über Mobilfunk / Handygebrauch statt.
Referent war Wolfgang Blüher vom Mobilfunk-Regionalforum
Bodensee-Oberschwaben. Anlass war unsere Sorge über den
vielfach unbekümmerten Umgang von Schülern und Jugendli-
chen allgemein mit dem Handy.
Herr Blüher gab zuerst eine kurze Einführung und zeigte dann
einen Ausschnitt des Bayrischen Fernsehens zum Thema Mobil-
funk. Anschließend ging er auf die mit Mobilfunk verbundenen
Risiken ein. Hier sei nur der Wirkmechanismus der Mobilfunk-
strahlen erwähnt: 
Jedes menschliche Organ, ja jede Zelle ist Sender und Empfän-
ger von bioelektrischen Signalen. Durch Mobilfunk wird die Kom-
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Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten 
am Samstag, 3. Juli 2010, von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von den Ski -
freunden durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 17. Juli in Regie der St.-Gallus-Hilfe
- Samstag, 31. Juli in Regie der Kolpingfamilie

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Es gilt folgender Abfuhrplan:
Juli: Montag, 12. Juli
August: 9. August
September: 6. September
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte montags ab 06.00 Uhr bereitstellen.

Grünmüllannahme 
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 3. Juli von 14.00 -
16.00 Uhr, beim Feuerwehrhaus 
Weitere Annahmetermine: 
Mittwoch, 07. Juli in Kerlenmoos
Samstag, 17. Juli beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 21. Juli in Kerlenmoos
- siehe auch Abfallkalender -

Schulnachrichten

Umweltthemen



munikation unserer Zellen und Organe erschwert und somit der
Organismus anfälliger für Krankheiten aller Art. Die REFLEX-
Studie, an der Wissenschaftler aus 7 EU-Ländern beteiligt
waren, ergab, dass durch Mobilfunk das menschliche Erbgut
geschädigt wird, was eine Vorstufe für Krebserkrankungen ist.
Das Handy ist ja nicht nur Empfänger, sondern auch Sender.
Das Handy am Ohr sendet so stark, dass die nächste Mobil-
funkbasisstation (Sender) erreicht wird, aber natürlich gleich
stark nach allen Richtungen, also auch in den Kopfbereich:
Daher mit dem Handy nur selten und kurz telefonieren, um so
die Auswirkungen zu minimieren. Es sollte  von Kindern, die ja
noch einen dünnen Schädelknochen haben und noch viele
Lebensjahre vor sich, nur in Notfällen benutzt werden. Könnte
man spüren mit welcher Intensität die Strahlen auf unseren
Organismus einwirken, so würde wirklich jedermann nur noch in
Notfällen zum Handy greifen - und Aufklärung würde sich erübrigen!
In der anschließenden Diskussion wurde deutlich, dass die Infor-
mationen zum Thema Mobilfunk mit Interesse aufgenommen
wurden. Wünschenswert wäre nun noch, nachdem die Eltern
informiert wurden, eine Gelegenheit, die Schüler selbst durch
einen Workshop sensibilisieren zu können, denn  was durch
eigenes Experimentieren erfahren wird, ist bekanntlich einpräg-
samer als "nur" Gehörtes.
Wir danken der Schulleitung, den Mitgliedern des Elternbeirates
und ihrem Vorsitzenden für die Gelegenheit, vor Ort dieses The-
ma ansprechen zu können. Dankbar sei auch erwähnt, dass an
unserer Schule der Handygebrauch untersagt ist. Dank aber
auch dem Referenten für das ehrenamtliche Engagement.

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 26. Juni
Centralapotheke, Ravensburg, Marienplatz 31
Sonntag, 27. Juni
Marienapotheke, Ravensburg, Marktstraße 8
Altdorfapotheke, Weingarten, Zeppelinstraße 5
(dienstbereit von 10.00 – 19.00 Uhr)
Stadtapotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 26./Sonntag, 27. Juni
Dr. M. Lang, Tel. (0751) 53852
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662
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EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

Termine im Monat Juni/Juli 2010

Singen/Volkstanz
Dienstag, 29. Juni 2010
14:30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasth. Nußbaumer
Dienstag, 13. Juli 2010
14:30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasth. Nußbaumer
Dienstag, 27. Juli 2010
14:30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasth. Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler Gruppe ist wieder AKTIV!!
Radlerfans sind jederzeit willkommen
Donnerstag, 01.07.2010 mit verladen
Donnerstag, 15.07.2010 mit verladen
Donnerstag, 29.07.2010 mit verladen
Treffpunkt um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Strecke ca. 25 km
Info G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
jeden Mittwoch um 14:30 Uhr,
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Seniorennachrichten

Bereitschaftsdienste



Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Öffentliche Gemeindebücherei
Katholische öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.
AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg,
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433,
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut,
Tel. (0751) 6528373, 
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier,
Tel. (07529) 854, 
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!
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Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für
Sie da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, von 9.00 bis 10.00

Uhr in Grünkraut
... und jederzeit nach Vereinbarung!

Büchereinachrichten

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Immer mittwochnachmittags
von 15.30 bis 16.30 Uhr:

Vorlesestunde in der Bücherei

Die Lesepatin der Bücherei Bodnegg, Frau
Jutta Buske, liest jeden Mittwochnachmittag
allen Kindern von etwa 5 bis 10 Jahren vor.

Kirchliche Nachrichten



Freitag, 25. Juni
7.45 Uhr Schülermesse

Theresa Stärk, Julian Schneiderhan, Julia Heister,
Evelin Waldraff

Sonntag, 27. Juni 
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Jonathan Binetsch, Emmanuel Kocheise, Magdalena
Fricker, Anna Gmünder, Dominik Götz, Selina Grießer
L.: Inge Hügle

Freitag, 2. Juli 
7.45 Uhr Schülergottesdienst

Julia Heister, Evelin Waldraff, Magdalena Fricker,
Lea Sonntag

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Philipp Schupp, Peter-Lukas Gebert, Rebekka Gebert,
Natascha Gessler, Rebekka Schorr, Nicole Lipp
L.: Nachbarschaftshilfe

Samstag, 3. Juli 
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Sabrina Weishaupt, Christoph Buchmann, Nadja Fel-
linger, Carolin Heine, Valerie Fuchs, Laura Gebert
L.: Ilona Leuthold

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche)
Montag, 28. Juni
Frau Buchmann, Tel. 91235
Frau Schönsee, Tel. 2540
Montag, 5. Juli
Frau Bröhm, Tel. 1549
Frau Fricker, Tel. 1390
Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar.
Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grund-
schule) um 20.00 Uhr
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundsch.) um 20.00 Uhr

Kinderchor am Dienstag, in G 9 (Grundsch.) Vorschule bis 
2. Kl. von 16.30 Uhr bis 17.00 Uhr und 3. bis 7. Klasse von 17.00
Uhr bis 18.00 Uhr + Vorjugend bis 18.30 Uhr
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

3. Bodnegger Kirchensommer 
Am 26. Juni 2010 gibt der Knabenchor "Capella vocalis Reutlin-
gen e.V." um 20.15 Uhr ein Konzert in unserer Pfarrkirche. Die-
ser Chor ist in Bodnegg kein "Unbekannter"- 2008 begeisterte er
hier seine Zuhörer durch sein frisches engagiertes Musizieren
auf höchstem Niveau. Inzwischen konnten die kleinen und
großen Sänger unter der Leitung von E. Weyand auch weitere
internationale Wettbewerbe gewinnen, z. B. den 1. Preis beim
internationalen Chorwettbewerb in Shanghai. In Bodnegg prä-
sentiert der Chor ein Programm, das für eine große Tournee in
Norwegen zusammengestellt wurde.
Herzlich willkommen!
Der Eintritt ist frei, die Kollekte am Ende des Konzerts ist für die
Chorarbeit bestimmt.

Die Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus sucht für den Kindergarten St. Martinus
eine/n

Staatl. geprüftein Erzieher/in (100 %) als Gruppenleiter/in

Wir erwarten Mitarbeit und Interesse an offener Gruppen- und
Projektarbeit. Als Gruppenleiterin übernehmen Sie die Anleitung
der Anerkennungspraktikanten.
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Garage beim Pfarrhaus Bodnegg zu vermieten
In der Doppelgarage beim Pfarrhaus Bodnegg ist ab 1.
August oder 1. September 2010 eine Garage zu einem
monatl. Mietpreis von 25,00 € zu vermieten. 
Interessenten wollen sich bitte auf dem Pfarramt Bodnegg,
Tel. 07520 / 2145 oder bei der Kath. Kirchenpflege Bodnegg,
Moosstr. 28, 88285 Bodnegg, Tel.: 07520 / 924894 - Fax:
07520/ 924895 – E-Mail: werner.senser@t-online.de melden.
Kath. Kirchenpflege Bodnegg

Terminankündigung: 
Sitzung des Kirchengemeinderats Bodnegg 
am 29. Juni 2010

Am Dienstag, dem 29. Juni 2010, findet um 20.00 Uhr im
Gemeinderaum St. Martinus außerhalb des festgelegten
Sitzungsplanes eine Sitzung des Kirchengemeinderats
Bodnegg mit folgender Tagesordnung statt:

Feststellung der Jahresrechnung 2009 und der Kin-
dergartenabrechnungen 2009

Haushalts- und Steuerbeschluss 2010 und Haushalts-
plan 2010

Um Beachtung wird gebeten. 

i. A. 
Werner Senser, Kirchenpfleger

Kath. Kirchengemeinde St. Gallus und
Nikolaus Grünkraut
Die katholische Montessori-Kindergärten St. Nikolaus und 
St. Christophorus suchen:

Staatl. geprüfte(n) Erzieher(innen)
oder Kinderpfleger(innen)

als Zweitkraft
(zunächst befristet)

in Teilzeit und Vollzeitbeschäftigung.

Zusätzlich suchen wir für die Betreuung des Mittagstischs
Hauswirtschaftliche Betreuer(innen)

für täglich ca. 2 Stunden (Mo - Fr),
auch nur für einzelne Tage.

Die Anstellung und Vergütung richten sich nach BAT/KODA.

Bitte schicken Sie bei Interesse Ihre Bewerbung bis spätes -
tens 28.6.2010 an: Katholische Kirchenpflege Grünkraut,
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut.

Informationen erteilen Ihnen vorab gerne:
Frau Schrei, Kindergarten St. Nikolaus
Tel. (0751) 67320, 7.30 - 8.30 Uhr
Frau Zorell, Kindergarten St. Christophorus
Tel. (0751) 62165, 7.30 - 8.30 Uhr

Fortsetzung siehe Seite 15 
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Die Stelle ist sofort neu zu besetzen, spätestens jedoch bis zum
neuen Kindergartenjahr 2010/11 (23.08.2010). 
Die Anstellung und Vergütung richten sich nach BAT und der
ergänzenden kirchlichen Arbeits- und Vergütungsverordnung.
Die Anstellung ist zunächst befristet für die Dauer des Mutter-
schutzes und der Elternzeit der Stelleninhaberin, eine längerfris -
tige Beschäftigung wird angestrebt.
Bei Interesse schicken Sie bitte Ihre Bewerbung bis spätestens
30. Juni 2010 an: 
Katholische Kirchenpflege Bodnegg, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg. 
Weitere Informationen erhalten Sie vorab unter Tel. (07520) 2370.

Festliches Kirchenkonzert
Am Sonntag, 27. Juni 2010, findet in der kath. Kirche St.
Magnus in Waldburg, um 19.00 Uhr, ein festliches Kirchenkon-
zert statt. Der Trompetensolist Timo Bossler aus Bad Wurzach
und der Organist Günther Wolf aus Bergatreute bringen dabei
klassische Werke für Trompete und Orgel von Händel, Purcell,
Bach u.a. zur Aufführung. Günther Wolf spielt außerdem Orgel-
werke von Galuppi, Walther und Bach.
Karten sind nur an der Abendkasse erhältlich.
Der Eintrittspreis beträgt 10 €, für Schüler und Studenten 5 €.

Sitzung des Kirchengemeinderats am 29. Juni 2010
Am kommenden Dienstag, dem 29.06.2010, findet um 20.00 Uhr
im Gemeinderaum St. Martinus eine öffentliche Sitzung des Kir-
chengemeinderats mit folgender Tagesordnung statt:
1. Genehmigung des Protokolls vom 08.06.2010
2. Feststellung der Jahresrechnung und der Kindergartenab-

rechnungen 2009
3. Haushalts- und Steuerbeschluss 2010 und Aufstellung des

Haushaltsplans 2010
4. Vergabe der energetischen Sanierungsarbeiten am Kath.

Kindergarten St. Martinus
5. Neufestsetzung der Elternbeiträge für verlängerte Öffnungszei-

ten und Ganztagesbetreuung im Kindergartenjahr 2010/2011
6. Berichte aus den Ausschüssen
7. Verschiedene Informationen
Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen. 
Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an. 
Ihr Kirchengemeinderat

Herzliche Einladung!!!
Zum Bittgottesdienst am Fest Mariä Heimsuchung

am Mittwoch, 30. Juni, um 19.00 Uhr 
in der Wallfahrtskirche in Pfärrich

mit Herrn Pfarrer Dr. Schniertshauer (Amtzell)
Dieses Fest erinnert uns an die Begegnung der beiden schwan-
geren Frauen Maria und Elisabeth und an das erste Handeln
Gottes zu unserem Heil durch die beiden ungeborenen Kinder
Jesus und Johannes. 
(Kath. Aktionskreis für das Leben e. V. in der Diözese Rotten-
burg – Stuttgart)

Evangelische 
Kirchengemeinde Atzenweiler
Öffentliche Auslegung des 
Haushaltsplanes 2010
In der Zeit von 18. – 29. Juni liegt der Haus-

haltsplan der Evangelischen Kirchengemeinde Atzenweiler
zur öffentlichen Einsichtnahme auf. (Bei Interesse bitte einen
Termin vereinbaren).

Sonntag, 27. Juni  4. Sonntag nach Trinitatis

Wochenspruch:
Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi
erfüllen.
Gal 6,2
9.00 Uhr Gottesdienst, mit Pfarrer Brennecke. 

Dienstag, 29. Juni
8.00 Uhr Ökumenischer Schülergottesdienst in Grün-

kraut, mit Pfarrer Bürkle

Vorankündigung: 
Sonntag, 4. Juli 5. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Gottesdienst, mit Pfarrer Bürkle. 

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut,
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon: (0751) 62701; 
Sprechzeiten: Nach Vereinbarung
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Vereinsnachrichten

CDU Bodnegg  CDU Bodnegg
HERZLICHE EINLADUNG

zum
Frühschoppen

mit
den „Gehrenbergspatzen“

und Landwirtschaftsminister Rudi Köberle MdL
Landrätin Dorothea Störr-Ritter 
(Breisgau-Hochschwarzwald)

Stv. Vorsitzender CDU/CSU Bundestagsfraktion 
Dr. Andreas Schockenhoff MdB 

Wann: Sonntag, 27. Juni 2010, 11 Uhr
Wo: Firma Voss (Anhänger) an Kofelder Kreuzung
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Wir freuen wir uns auf Ihren Besuch und gemütliche Stunden
bei zünftiger Musik und guter Unterhaltung.
Ihre CDU Bodnegg
Eugen Abler Vorsitzender



Kolping Bodnegg
Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 29. Juni, treffen wir uns um 17.30 Uhr
bei Hans Hummel zur Abendradtour. Streckenlänge etwa 20 Km.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Katholischer Frauenbund
Bundesfest am 2. Juli 2010
Liebe Mitglieder!
Wieder ist ein Jahr vergangen und unser
Bundesfest steht vor der Tür zu dem wir
euch alle ganz herzlich einladen.
Wir beginnen den Abend mit dem religiösen
Teil, den unsere geistliche Beirätin Dagmar

Knausberg leiten wird. Der gemütliche Teil des Abends mit
Imbiss und Getränken wird auch nicht zu kurz kommen. Wir tref-
fen uns um 20.00 Uhr im Gemeindehaus St. Martinus.
Auf euer zahlreiches Kommen freut sich 
das Frauenbund-Team.

Skifreunde Bodnegg
Bodnegger Triathlon zum
Vergnügen, 
der fünfzehnte (Triathlönle,
das dreizehnte), am Sonntag

den 04.Juli, ab 14:00 Uhr, in Baltersberg.

Haben Sie sich vorbereitet? Haben Sie sich bei Klaus Walter,
im Weingarten 11, 88285 Bodnegg, schriftlich angemeldet?
Wenn nicht, haben Sie dazu noch bis Mittwoch, den 30. Juni,
Gelegenheit.
Die Organisatoren freuen sich auf Sie und einen erlebnisreichen
Nachmittag.

Ortsverband Bodnegg
informiert:
Urlaub muss finanziell ausgeglichen
werden

Arbeitnehmer haben zum Ende eines Arbeitsverhältnisses einen
Anspruch auf finanziellen Ausgleich für Urlaub, den sie wegen
Krankheit nicht angetreten haben. Das entschied das Bundesar-
beitsgericht (BAG). Eine finanzielle Abgeltung für den gesetzli-
chen Mindesturlaub von vier Wochen sowie den Zusatzurlaub
für Schwerbehinderte stehe ihnen auch dann zu, wenn sie bis
zum Ende des Übertragungszeitraums, in der Regel ist das der
31. März des Folgejahres, arbeitsunfähig waren (9 AZR 128/09).
Nur beim Mehrurlaub, der tariflich oder einzelvertraglich geregelt
ist, könnten die Tarifvertragsparteien bei Arbeitsunfähigkeit
davon abweichen. Es bedürfe jedoch einer Festlegung, dass der
über den gesetzlichen Mindesturlaub hinausgehende Urlaubs-
abgeltungsanspruch wegen Krankheit erlischt, so die BAG-Rich-
ter.

Werden Sie jetzt  Mitglied  im Sozialverband
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher  
Ortsverband Bodnegg  Tel. 07520/91050     
E-Mail:  vdk@kerlenmoos.de                 

VdK Ravensburg Zeppelinstraße 15, Tel. 0751/769620    
Info: www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag v. 9 00 - 11.00 oder nach Ver-
einbarung.

Rosenharzer Sommerfest
im Zeichen des Fußballs
Teamgeist führt in Rosenharz zum Erfolg
ROSENHARZ – Unbeirrt von schlechten Wet-
terprognosen holte die St. Gallus-Hilfe (Stif-
tung Liebenau) den Flair Südafrikas zum Som-
merfest nach Rosenharz. Der Festgottesdienst

bot einen lebendigen Blick auf die Weltmeisterschaft. Die Fuß-
baller des FC Rosenharz selbst standen mit um den Altar. Da
wurde getrommelt und geklatscht und Pfarrer Dieter Worrings
ermutigte die zahlreichen Besucher, die Freude in den Alltag mit-
zunehmen.
Getreu dem Motto: „We are the Champions – aber nur wenn wir
ein Team sind“ gestalteten Menschen mit Behinderung aus dem
Heimbereich von Carla Gitschier den Gottesdienst. Da trug Her-
bert Feuerstein seine Deutschlandfahne zum Altar, Isabel Marti-
nez die Spanische und Georgios Taratsidis die Griechische. Im
FC Rosenharz sind sie ein Team. Sie haben schon manche
Pokale mit nach Hause gebracht, aber auch manche Niederlage
einstecken müssen. Sie wissen „wir sind aufeinander angewie-
sen“ und davon erzählten sie: vom Siegen und vom Verlieren
und vom Miteinander. Da war Teamgeist spürbar und beim „We
are the Champions“ der Bodnegger Schola unter der Leitung
von Almut Gebert stimmten die Fußballer mit ein.

Kleines Programm mit großem Erfolg
Rosenharzer Teamgeist war auch bei dem sich anschließenden
Sommerfest spürbar. Die einzelnen Fachbereiche wie Hausmeis -
ter und Hauswirtschaft arbeiteten Hand in Hand. Dank der guten
Organisation von Reinhard Donau war auch das Schlechtwet-
terprogramm ein voller Erfolg. Die Bodnegger Musikkapelle
begeisterte mit flotten Rhythmen. In der Rosenharzer Kreativ -
werkstatt vergnügten sich Kinder beim Tonen und Kinder-
schminken. Pfarrer Worrings und Norbert Bühler stellten den
Förderverein der St. Gallus-Hilfe vor und Schüler verwöhnten mit
Kuchen. Und plötzlich war auch Sonne angesagt. Spontan stell-
ten die Hausmeister auf der grünen Wiese Stühle auf: Rosen-
harz feierte wieder ein rundum gelungenes Sommerfest.
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Tennisclub Bodnegg e.V.
Einladung zur außerordentlichen Mitglieder-
versammlung !
Zur außerordentlichen Mitgliederversammlung
laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.

Datum: Freitag, den 25. Juni 2010 
Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort: Clubheim des TC Bodnegg
Einziger Tagesordnungspunkt: Wahl eines 1. Vorsitzenden
Der Vorstand freut sich auf eine zahlreiche Teilnahme.

Ergebnisse der Verbandsrunde
Verbandsliga Herren 50
12. Juni 2010   TC Bodnegg - TC Vogt 7 : 2
Nach dem letztjährigen Aufstieg und der Abschaffung der Ver-
bandsklasse fanden sich die Herren 50 heuer in der Verbandsli-
ga wieder. Hier erwischte man einen guten Start. Trotz verlet-
zungsbedingtem Ausfalls der Nummer 1 war der Sieg schon
nach den Einzeln mit 5 : 1 perfekt. Zwei gewonnene Doppel run-
deten das Ergebnis ab.
Es spielten: Winfried Kapp, Wolfgang Müller, Georg Amft, Stefan
Schmitt, Axel Klaffke, Günter Heine.

19. Juni 2010   TC Ehingen/D.- TC Bodnegg 1 : 8
Trotz leichtem Dauerregen konnte auf der Clubanlage des TC
Ehingen das zweite Verbandsligamatch ausgetragen werden.
Die Ehinger waren allerdings durch das Fehlen der Nummer 1
und 2 noch stärker geschwächt als die Bodnegger, die wieder
die Nummer 1 zu ersetzen hatten. Nach den Einzeln stand der
Sieg für die Gäste aus Bodnegg bereits fest, da wiederum nur
ein Einzel verloren wurde. Die einzelnen Matches waren jedoch
teilweise sehr umkämpft.
Ein sehr attraktives Spiel lieferte sich die Bodnegger Paarung
Kapp/Heine mit dem ersten Doppel der Gastgeber Renka/
Schmidt. Hier behielten die Bodnegger erst im Match-Tiebreak
die Oberhand.
Dem Ziel des Klassenerhalts ist man nach den beiden Ergeb-
nissen bereits ein gutes Stück näher.
Es spielten: Winfried Kapp, Wolfgang Müller, Georg Amft, Ste-

fan Schmitt, Axel Klaffke, Günter Heine.
Im Doppel: Gerhard Heine

Der Vorstand

Letzte attraktive 3-Zimmer-Wohnung in der
Wohnanlage für Senioren in Grünkraut zu vermieten
Wir suchen nette Mieter im Seniorenalter für eine schöne Drei-
Zimmer-Wohnung im Haus der Mitte. Die Wohnung verfügt über
sehr helle und großzügige Räume, ein schönes Bad und  einen
Terrasse. Sie ist sehr gut geschnitten, barrierefrei und damit
absolut seniorengerecht. Gerne zeigen wir Ihnen die Wohnung
und die gesamte Wohnanlage mit verschiedenen Gemein-
schaftsräumlichkeiten vor Ort.  Für einen Besichtigungstermin
und weitere Informationen melden Sie sich bei Fr. Klett, Bürger-
KontaktBüro im Haus der Mitte, Tel. (0751) 9587561 oder per E-
Mail unter BuergerKontaktBuero@kabelbw.de. 

NEUKIRCHER HEXENTRÖPFLE e. V.
Samstag und Sonntag, 26. und 27. Juni, findet das 14. Gaudi-
Volleyball-Turnier der Neukircher Hexentröpfle statt. Gespielt
wird auf dem Gelände beim  Kunstdünger-Lager in Neukirch.
Beginn der Turnierspiele ist am Samstag,  ab 10.00 Uhr.
Auch für Samstagabend haben sich die Hexentröpfle etwas
Besonderes einfallen lassen, um die Festgäste zu unterhalten.
Ab 20.30 Uhr spielt das „Original Gamsbart-Trio“ auf.
Ein guter Sound und dreistimmiger Satzgesang zeichnet dieses
wohl einzigartige Trio in Deutschland aus.
Auch gibt es wieder eine große Tombola mit vielen attraktiven
Preisen. Die Hexentröpfle freuen sich auf Ihren Besuch!

Bauernhausmuseum Wolfegg
Neue öffentliche Führung „Ein Haus zieht um“ –
der historische Blaserhof kommt ins Bauernhaus-Museum
Interessierte Museumsbesucher erfahren bei dieser Führung
von Historikern, Bauforschern, Architekten oder Handwerkern
Spannendes und Wissenswertes zur Baugeschichte, Haus- und
Bewohnergeschichte sowie zu Methoden und Ablauf von Trans-
lozierung und Restaurierung.
12.30 Uhr Start am Eingangsgebäude Zehntscheuer Ges-
senried
Normaler Museumseintritt, Führung kostenlos
Die nächsten Termine der „Ein Haus zieht um“-Führungen:
So., 27. Juni: Wolfgang Selbach (Architekturlokal RV, ver-
antwortlicher Architekt)
So., 4. Juli: Stefan Zimmermann (Historiker, Bauernhaus-
Museum)
So., 11. Juli: Wolfgang Selbach (Architekturlokal RV, verant-
wortlicher Architekt)
So., 18. Juli: Stefan Zimmermann (Historiker, Bauernhaus-
Museum)
So., 25. Juli: Dr. Stefan Uhl (Büro für historische Baufor-
schung)
Zudem:
Jeden Sonn- und Feiertag (außer an Veranstaltungstagen)
12.00 Uhr Öffentliche Führung durch die Sonderausstellung

„Alltag Krieg Zwangsarbeit“
13.00 Uhr Allgemeine Museumsführung
Weitere Informationen zu Führungen, Sonderausstellungen
und Veranstaltungen und eine Übersicht des gesamten Jah-
resprogramms finden Sie auch auf: www.bauernhaus-
museum.de

Musikverein Vogt e. V.
Vogter Dorfkirbe, 2. – 4. Juli 2010
Zur diesjährigen Vogter Dorfkirbe dürfen wir Sie hiermit recht
herzlich einladen. Genießen Sie ein paar unterhaltsame und
zünftige Stunden im Festzelt auf dem Le Mayet-Platz. Wie jedes
Jahr haben wir nicht beim Programm gespart. Bei den vielfälti-
gen Angeboten vom Bieranstich am Freitagabend, der Dirndl-
und Lederhosenparty mit der „alpenmafia“ am Samstag oder mit
dem Unterhaltungssonntag ist für Alt und Jung reichlich gesorgt
Freitag, 2. Juli, 20.00 Uhr
Traditioneller und zünftiger Bieranstich mit der Musikkapelle
Vogt
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Samstag, 3. Juli, 19.00 Uhr: Achtung Partygefahr!
DIRNDL & LEDERHOSEN PARTY mit der alpenmafia Fetzig
…zünftig…guat
Einlass ab 16 Jahren! Ausweiskontrolle!
Sonntag, 4. Juli
10.30 Uhr Frühschoppen mit der Musikkapelle Vogt

sowie Kinderunterhaltung und Vergnügungspark
Mittagstisch

14.30 Uhr Jugendkapellentreffen
18.30 Uhr Stimmung mit den „Woizahuper“
Neben der Unterhaltung ist auch dieses Jahr wieder für das leib-
liche Wohl gesorgt. So bietet die Musikkapelle ihen Gästen
neben all den anderen Gaumenfreuden, wie beispielsweise am
Sonntag, wieder einen Mittagstisch, so dass man auch dieses
Jahr wieder von früh am Morgen bis spät am Abend bei uns und
mit uns im Festzelt feiern kann, die Kaffee- und Kuchentheke.
Wie jedes Jahr gibt es sie auch dieses Jahr am Sonntagmittag
ab 14.00 Uhr. 
Kuchenspenden für den Sonntagnachmittag sind natürlich
sehr willkommen und können am Sonntag im Festzelt abge-
geben werden. Für Jung und Alt gibt es einen Vergnügungspark
auf dem Festplatz vor dem Zelt. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

SOMMERNACHTSFEST DER DORFKAPELLE
GOPPERTSWEILER e. V.
Die Dorfkapelle Goppertsweiler veranstaltet am 3. und 4. Juli
2010 ihr traditionelles Goppertsweiler Sommernachtsfest.
Auch in diesem Jahr wird wieder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Jung und Alt geboten.
Das Fest beginnt am Samstag, 3. Juli, morgens um 8.00 Uhr mit
dem Flohmarkt im und ums Festzelt und der anschließenden
gemütlichen Hockete.  Infos zum Flohmarkt erhalten Sie unter
Tel. (07528) 975729. Alle Schnäppchenjäger und Flohmarktbe-
geisterte laden wir schon jetzt ganz herzlich zu einem
Flohmarktbummel ein. Ab 20.00 Uhr starten die Dorfkapelle
Goppertsweiler und OHO – die Blasmusik musikalisch in die
Sommernacht unter dem Motto: „WM meets Wiesn“.
Der Sonntag, 4. Juli, beginnt um 10.00 Uhr mit einem Feldgott-
esdienst, umrahmt von der Jugendkapelle der Gemeinde
Neukirch.  Anschließend spielt der Musikverein Krumbach zum

Frühschoppen auf. Nachmittags um 14.00 Uhr geht es wie jedes
Jahr um den beliebten Wanderpokal beim Heisoilziah. Hierbei
werden Sie von der Dorfkapelle Goppertsweiler unterhalten.
Gruppen, die am Heisoilziah teilnehmen möchten, können sich
unter Tel. (0170) 9072022 informieren. Nach der Siegerehrung
lassen wir das Fest in geselliger Runde ausklingen.
Bei allen Veranstaltungen ist der Eintritt frei! Neben dem
musikalischen wird selbstverständlich auch für ihr leibliches
Wohl bestens gesorgt. Auf Ihren Besuch freut sich die
Dorfkapelle Goppertsweiler
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